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Spezialist für Anlagen- und Gewerbebau

Schauenberg-Gruppe 
steigert Mitarbeiterzahl
KIRCHZARTEN. Von 500 auf 560 stieg die Mitarbeiterzahl der 

Schauenberg-Firmengruppe mit Stammsitz in Kirchzarten in den 

vergangenen fünf Jahren. Allein 2013 kamen 30 neue Beschäftigte 

hinzu, jeweils die Hälfte von ihnen bei den Auslandstöchtern in 

Tschechien und im Iran. Schauenberg unterhält dort sowie in Dubai 

Produktionsstätten. Die Belegschaft in Deutschland ist nach den 

Worten des geschäftsführenden Gesellschafters Guntram Winter-

halter konstant. Insgesamt 200 Mitarbeiter sind in der Mutterfirma, 

der Stahlbau Schauenberg GmbH, mit Standorten in Kirchzarten 

(Verwaltung und technisches Kompetenzzentrum), Ihringen (Produk-

tion), bei der BASF in Ludwigshafen und in Leipzig (beides Montage) 

beschäftigt. Die Schauenberg-Gruppe ist spezialisiert auf die Pla-

nung, Fertigung und Montage von Tragwerken aus Stahl vor allem 

für Raffinerien, Kraftwerke und Anlagen für die Gasverflüssigung 

auf der ganzen Welt. In Baden-Württemberg (mit dem Schwerpunkt 

Südbaden) und in Tschechien kommt der Industrie- und Gewer-

bebau hinzu. Er macht in Deutschland zwischen zehn und zwölf 

Prozent des Umsatzes aus, in Tschechien 20 Prozent. Insgesamt 

hat die Schauenberg-Gruppe seit 2009 jährlich durchschnittlich 60 

Millionen Euro umgesetzt und jeweils bis zu 25.000 Tonnen Stahl 

verarbeitet. Der Exportanteil liegt bei 80 Prozent. Das Auslandsge-

schäft ist es auch, das laut Guntram Winterhalter überproportional 

wächst. Zu den Kunden zählen die BASF, BP, OMV, Shell, Evonik 

und Selas-Linde.  mae

Ein Kraftwerk 

zur Stromer-

zeugung für die 

Bevölkerung auf 

der Karibikinsel 

Martinique ist 

eines der Projekte 

der Schauenberg-

Gruppe. Die bei-

den Kamintürme, 

die etwa so hoch 

wie der Freiburger 

Münsterturm sind, 

müssen Hurrikans 

und Erdbeben 

standhalten.

KURZ NOTIERT

Das baden-württembergische Finanz-
ministerium fördert das Konzept „ce-
lo-online“ der Apontis GmbH aus 
Freiburg für die berufliche Weiterbil-
dung mit 192.000 Euro. Die Apontis 
GmbH ist eine Tochtergesellschaft des 
Bildungswerks der baden-württem-
bergischen Wirtschaft. Im Rahmen des 
Modellprojekts wird eine Onlineplatt-
form entwickelt, mit der Interesse für 
die berufliche Weiterbildung geweckt 
werden soll. 

Die Bird & Schulte Advertising 

GmbH wächst: Die Zahl der Mitarbei-
ter ist 2014 von 24 auf 28 gestiegen. 
Weitere Einstellungen sind laut Inhaber 
Jeremy Bird voraussichtlich noch in die-
sem Jahr geplant. Auch räumlich hat 
sich die Freiburger Fullservice-Health-
care-Werbeagentur vergrößert. Im 
Firmensitz im Stadtteil Wiehre haben 
Bird und die zweite Inhaberin Monika 
Schulte eine zusätzliche, 200 Quadrat-
meter große Etage gemietet. Außer-
dem freuen sie sich über „Gold“ beim 
Pharma Comprix. Damit wurde ihre 
Kampagne „Wir zeichnen Zukunft“ 
zum Hepatitis-C-Virus für Boehringer 
Ingelheim ausgezeichnet.  

Die Badenova fördert mit ihrem Inno-
vationsfonds unter anderem ein Projekt 
der Firma Karl Kraus Maschinenbau 

aus Ühlingen bei Waldshut-Tiengen 
mit 27.750 Euro: eine Wasserkraftma-
schine für bestehende Bauwerke im 
Abwasserbereich. Das Unternehmen 
erprobt eine Pilotanlage in der Klär-
anlage Klettgau-West in Waldshut-Tie-
ngen (Bild). Im Rahmen des Projekts 
wird analysiert, wie wirtschaftlich die-
se Anlage arbeitet. „Das Projekt trägt 
positiv zur Eigendeckung des Strom-
bedarfs bei und ermöglicht so, die Ab-
wasserreinigung klimafreundlicher und 
wirtschaftlicher zu gestalten“, so Oliver 
Kraus, Junior-Chef der Firma Karl Kraus 
Maschinenbau. 


